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Hm- und Strohbestandsaufnahme.
«Ich ersuche die Magistrate u»d Herren Bürgermeister

sdtm 15. Dezember begiunevd- die Bestände an He« und
W f-strustellen und d°S Ergebnis mir spätesterS bi, zum
l Dezember mitzuteileu.
s«« ,euschwalbach, den 10. Dezember 1917.

. m ^ Der Künigl. Landrat.
i 3 < S. : Dr. Zng rnohl,  KreiSdeputierter.

Wellung von Mahl- u. Schrotkarten.
nächsteh-nder Geme.rden werben

«it, die Mahl- und Schro karten die vom 15. De>,mber
if' it haben nur bi« zum 15. Januar I9l8  avszustelle».

bet  Bemhmtgung bei Kommunalverbandes
Wck. Algenroth. Bürstadt, Bltidevstabr. Born « reit-'
Dickschred Geroldstrin. Egenroth, F.schbach, GrebenrothHambach, Hausenü. A., Hausenn d. L (viinfmA
-i , Hettenhain, Hilgenroth, Hohenstein. Holzhaustn it *?'

Kemel. Setteubach Ketternschwalbach, Laufenselden'
1' «! Kapper - Hain, Martenroth , Michelbach Naarotb'

s6®» ^ dermeilingra. Obergladbach, Ob» .'
Panrod, Ramsch.rd, RückelShauseo, Schlaugevtad

« Springen. Steckenroth, Strio,Margarethä, Strinz .'
ls, Wambach, Wehen, Wingsbach. Asper , Zorn  ^
JÄ " u°cha«"an«teu Gemeinden werden ersucht die
»«dSchrotkarte« für vorgenannte Zelt von 15. Dez? IS 17
Februar 1918 au,zust-,m . ° 11
^ « Bermbach, Beuerb ch. Bremthal, Daisbach

Ehreubach, Lngeuhaha. Eich, Escheuhahv, G- r- roth
Le»§ ? °^ ^ "ig-hofen, Kröftel, Lavgensetfen, Lang'
Levzhaho Ltmbach. Niederaurvff. N>ed» jorbach Nieder-
>Niedernhausen, Nieder-Oberrod, Niederseelbach, Ober-
vberiosbach. Oberlibbach, Ob-rseelbach, Orlen Bocke».

Illbach , Wall aber stein, WalSdorf. Watzelhain. Watz-
>schwalbach, den 13. Dezember 1917.

Der  Königliche Landrat.

Kister zum Kreisblatt von 1916.
U,r fcle  Gemetodevorstände um umgehende Einsen.
>1,. S l  M . 1 - je Stück, »rei- blattversügn- gMt« , Aarbote Nr. 267.
k ^ ^ ulbach, den 12. Dezimbec ISi ?.

Der Königliche Landrat.
3 . Dr. In genohl,  Kreisdeputiertee.

««hal.

1̂sache
Kreiskalender 1918.

«ui’ bie  Gemeindevorstäotze am umgehende Sioseu-
v, tErei- blattversüguog vom 23. v. Mt».,267.

buch, de« 12. Dezember 1917.
Der Königliche Landrat.

J .B.: Dr . Ingevohl.  Krei»-Dep«tt« ter.

Kartoffellieferung nach Wiesbaden.
gaten^Ae', « » i' - badev bet dem

SUc die letzt gelieferten Kartoffeln werden, wenn sie vor ^ >em
iUXSF ** * «WS

Lavgevschwalbach, den 13. Dezember 1917
<* «> ^ ^ r Königliche Landrat
I . De. In genohl, »rei,deputierter.

Strohlieferuna.

«L.LL SSTßtnx?.£- Ä
Langevschwalbach, den n . Dezember 1917.

königliche Landrat.
3. Dr. In genohl,  Kcei,deputierter.

Kalznährmittel.
Die chemische Untersuchung des von der deutschen

niittelgesrllschaft in Berlin in den Handrl gebrachten. Nährsalr*
hat ergebe«, baß irgendwelche Nährwerte darin nicht entyalten

Langenschwalbach, heu t l . Dezember 19  l7
cr « „ ^ «iglich« Landrat
3. 8 . . Dr . Jvgeoohl,  KreiSdeputierter.

Beschluß.
Der Bezirksausschuß zu Wiesbaden hat in seiner Kinun»

v-m 5. Dezember 1917 beschlossn, bezüglich de, Beginnes d«
Gchonze't für Birk- Hasel- und Fasanevheonrn und der Ei«,
schrär-kavg oder Aufhebung der Schonzeit für Dachse und wilde
f« Mafien"' 3°** bei den gesetzliche« Bestimmungen

Wiesbaden, den 5 Dezember 1917.
Der Bezirksausschuß.

Entschädigungen für BolkSfchuüehrer «nd
-Lehrerinnen für auswärtige Vertretungen.

1.  Bei auswärtigen Vertretungen ist an SutschSdiaunaea
zu gewähren: M -

1. eine Vergütung für die unterrichtliche Mühewaltung
2. eine angemessene Entschädigung für j!

auswärtigen O-t and zurück und der Ersatz der bare«Auslagen.
Za 1. Diese Bergütavg kann gruvdsätzlich«ur beansprucht

werden für diejenige« Stauden, die über die Pflicht-
stundenanzahl hinauSzehev, und wird hiermit dev jebiaeu
Zritverhältniffea entsprechend bis auf weitere» auf
mindesten» 2 M. für die lleberstunde festgesetzt.

Zn 2.  Die Entschädigung für den Sang, sofern er ,u flust
zurückgelegt wird, beträgt bei einer « esamtwegestrecke
hin and zurück von über 2 Kilometer bi, einschließlich



z Kilometer mlntieRes* 50 Pig , von über 5 bis ein-
schließlich 10 Kilometer mindeste« - 1 M . und steigt
für je 5 Kilometer mehr um 50 Pig . Bei besonder»
beschwerlichen Wegen n« d schlechter Jahre - zrit können
diese Sätze den besonderen Umständen entsprechend an-
pemkfsen erhöht werben , wobei auch dem damit in
Zusammenhang stehend -« stärkere « Verbrauch von
irlridung und Schuhwerk R -chauvg getragen werden
kann.

Neben dieser Eoischödi ung f2r den Gavg werden
die notwendige « baren Auslagen erstattet . Hierzu ge-
hören ivsbesoudere AvSlagen für Eisenbahrfahrten,
Wagen urd Zehrungikrstev.

II . Lehrer vnd Lehrerinnen , welche aus Grund dieser Be»
stimmunxen entichädtgungebsrechtigt sind, rönnen ihre Anträge
mit der nötigen Begrü ' duag bei den Herren SretSschulinspektoreu
anbrtngev , welche sie nach Prüfung u ^d mir ihrer Äußerung
versehen an dev Landrat abgebe « . Dieser setzt die Entschädigung
fest nnd weist den Schulverhaad zur Z -chlmg au . Halten die
Lehrer die vom Landrat f, gesetzte Entschädigung nicht für auS-
reiche«d, so könne« sie unsere Entscheidung anrufr «.

III Alle hiermit nicht in Eiuklavg stehenden früheren Be¬
stimmungen werden aufgehoben.

WieSdadeu,  den 27 . November 19 !7.
kkö-igliche R -gie -uvg,

Abteilung iiir Ki. cheu- und Schulwesen.

* Da » AbgrordneteuhauS beeudete gestern
Lesnvg der  BerfassanqSvorlage . TS verwies all« bet ttn
BerävdernugS Vorschläge au einen besondere « Ausschuß vm, zAr
Mitglieder » .

Reue UBootersolge.
Berlin,  13 . Dezember . (KTB . Amlltchj

Eine « unserer Üaterleebovte , Kommandant Sapitänlentm
Jeß,  hat «e - erdiog » im Sperrgebiet um England

35 000 Bru ttoregistertonnev
versenkt . Unter den vernichtete « Schiff -« befanden sich ein
großer Dampfer mit 4 Kasten , zwei rnittrlgroßr bewaß
Dampfer , von denen ei«rr durch 4 Bewacher gesichert«
ein Paffigierdampfer vor, etwa 7500 Tonne « sowie ein ai
großer Tankdampfe «.

Der Chef de« Admtralstabs der Mari« . dn

» » .
Durch die vorstehende Berfügnna wird meine Kreikb '-att-

bekavntmachung vom l2 Ftbraav 1910 , KreiSblatt Nr 43,
aufgehoben . BcrtcetuvgSkvsten sind also jetzt nar noch auf
meine Anweisung zu zahlen.

Lanzenschwalbach , dm 8 . Dezember 4917.
Der Königliche Landrat.

I . Dr . Jvgeoohl,  KreiSdeputirrter.

Ei« englisches Luftschiff vernichtet.
Berit « . 42  Dezember (WTB . Amt

Eine » unserer Marineflazzeuüe , Führer Oberleutnant,

Christiansen,  hat bei -in «m Aus! ärungSflage in de« H
am 4 4. Dezember vormittag » daß englische Lustsch
^C 27'  vernichtet . Da « Luftschiff stürzte brennend In

£
Der Thes de- BdmtraistabS der Marive.

I

Der Weltkrieg.
Großes Hauptquartier, 13. Dezbr (WTB. Amrltch.»

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe  Kronprinz Ruvprecht.

Von Dixmude bis zur Lys und an der Scarpe zeitweilig
auflebende Artillerietätigkeit.

Oestlich von Bullecourt entrisien unsere Truppen den Mg-
landein mehrere Unterstände und nahmen 6 Offiziere und
84 Mann gefangen.

Zwischen Malincomt und Vendhuile haben sich me schon
am abend lebhaften Artillerie kämpfe heute morgen verschärft.
Auch nördlich von St . Quentin gesteigertes Feuer.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
In Verbindung mit Erknudungsgefechten lebte in einzel¬

nen Abschnitten die Feuertäligkeit auf.
Oestlicher Kriegsschauplatz

Wie vereinbart , beginnen heute im Befehlsbereich des Ge¬
neralfeldmarschalls Prinzen Leopold von Bayern die Ver¬
handlungen über den Abschluß eines Waffenstillstandes , der
die zur Zeit bestehende Waffenruhe ersetzen soll.

Mazedonische Front.
Im Cernabogen wurden in kleineren Unternehmungen eine

Anzahl Italiener und Franzosen gefangen.
Italienische Front.

Bei Schneefall und Nebel blieb die GesechtstStigkeit gering.
Der Erste Generalquartiermetster : Ludendorff.

Die Waffenruhe an der rumänischen Front.
Basel,  12 . Dez (zb.) Die . Morving Post ' meldtt« ((|

der rumänische » Front,  daß auch tm rumänische« h-
mit der Demobilisierung  der 40 u «d 42  Zahngeiii ^

8 Au » Jassy  wird gemeldet , daß an der rnmänischevßl« j "
unter de« cuUHdben  Solratrn aus die Meldungunter den russischen  Solmten aus vre wrero «»^ »»
Waffenruhe hin eine vollkommene Fahnenflucht  aa »z« w
sei. U -berall w :rdr demobilisiert.  Die Soldatenko«
seien gänzlich machtlo». Die Schätzragräben und die
yuagev hinter der F -ovt viitffen eiafach anfzezebe«
weil e» an Soldaten fehlt.

. London,  42 . Dezbr . ( WT8 . Rich -amtlich .)
de« Reatersche » Bareau, . . Daily Chrooice " melon
PeterSbarg , daß nach den , Bericht river Sif - abah - geff
Slurmbataillone Kaledia » bet Bolqorod geschlag «" '
feie«, Kojakenvcrstä . kanze« de- Generals Saledin seien
weg».

«ine nene Kriegserklärung.
Amsterdam , 1 ». D- z lzb)  Ämter meldet aa» -^

Panama  erklärte Oesterreich Ungarn den K

Die Explosion ia Halifax . —
Amsterdam . 42. D-z (T . U)  R -ater meldet ">>

do « : Die Gesamtzahl der Tot « « bet der ' Katasiropl-
ltiax  beträgt 1200  2000 P -rso -en werde«
Zahl der Lrrwundetrn belässt sich auf 8000 . 2
Ionen wurden obdachlo ». Der Materialschaden w>̂°
M 'lltoven Dollar « geschätzt.

«orftoß nach der englischen Ostküfte.
Berlin,  13 . Dezember . (WTB . Amtlich .)

Leichte Streitkräfte unter Führung des Korvettenkapitäns
Heiuecke  haben am 12 . Dezember morgen « dich : unter
der englischen Küste  vor der Tyne Mündung den feind¬
lichen Handelsverkehr angegriffen . In erfolgreichen Gefechten
milden englischen Boi Posten wurden 2 große Dampfer
und zwei bewaffnete Patrouillenfahrzenge ver¬
senkt.  Unsere Streitkräfte kehrten ohne eigene Verluste oder
Beschädigungen zurück.

Der (SM des AdmiralstabS der Marine.

Ber« thGM.
«- Rückershausen,  8 . Dezbr . Die « rnpp 'i*

Wallung ließ vor einige « Jrhre » 00« ihr « ® '
„Stollen » «#* «ach der hiesige» Station etvr
Eisenbahn  erbanev I tzt hat st- dieselbe de«
aebev . Die Rollwagen werden mit einem P 'erde '
Bah « besördert . Jiiolgedtfsea hat sich der Berk -Hr
Bapvhos srh - gehovk«.

* Ziegenfleisch  gab e« SamStag i« Wie » '
Pfand m  4,50 M . io größerer Menge . ZiegE ''
ist nicht Jedermann « Sich ! Ehedem , in Fried ,
e» keine 10»/ , der Bevölkern ««, die der Anstcht
überhaupt für Mensch rv ungenießbar sei. Dte ê
im « erlaufe de- Krieges stark korrigiert worm^
dem Preise von 4.50 M . war in sämtliche « Wie»» (
da » Ziegenfleisch bald vollständig vergriffen,
malen Zeiten niemand auch nur 30 Pfg . dafür
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sie«ff, zrupperthaiv i. 11. D-z. Au« dem Gryö't de«
Qc btt tnoohaer« Georg Fischer stähle» Diebe vächtlicherweise
von iz chnere« Rind, schlachtetenr« in der Scheune ab und

jpten da» Fleisch in Körben«>d Aisten fort.
Meder - Angelhe  im, 11. Dez Für einen ILpfitndigen

||, den ein Aeglrr im Rhein gefangen halte, bezahlte ein
Herr den K iepSprei» von 75 M.

gfsenbach  a . M, 12  Dezbr . Eine enzig dastehende
chtung aus dem Gebtkte di» Schal- und Erztthungiweser.«
raa in hiesig?« Stadt getroffen. Alle rvtor-schen Schul-
ijvzer  sämtlicher Schalsuppen der städtischen Volksschule

!kst«i letzthin zu einer be so» deren Klasse vereinigt
Da!s«» ^chx Schüler, die infolge mangelhafter elterlicher Beaus-
-rt ma gjg sittlich gesäbrdet erscheinen, tvarden dieser Klaffe zu-
' «itti. Man hofft dadurch vor allem, das böse Beispiel

averwahrlrsten Ktrder von anderen Schülern ferrzuhalten
dmch ein ge-ignete« E ziebungrverlahrevdie drohende

»zterziehung noch im letzten Augevblick verbitten zi können,
die kleire« Schulschwänzermögl’c&fl von der Strahe und
iKesahren für w lleeSschmoche Mevschevkindevfernzuhalteu,
da sie ihre B rköstiguvg um IO llhr, 12 Uhr und 4 Uhr
Mag» im Scku'haule.

>mitte

miese,

KtPty
«t j,
Hoch
stsch
>d i»
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Das geheimnisvolle Blockhaus.
Cailett-Walde vor Berdi-n laa im Nordzipfel de» Wal-
Avckhauk, das ur» viel zu schaffen machte, W'r mußte«

-dev, wenn wir w iter Vordringen wollten, denn von dort
lonnnte jeder Angriff uvtkr flrakierendeS Feuer genommen
>«: aber es war so laicht nicht zu haben. M-hrmalS hatte

>tdit« ^ augegriffn, ab e immer vergeblich Denn rS
en di gewöh liche» Blockhau« es hatte— keinen Zugang,
tiae« keine» usmittelbarr» ; es mar ein riesiger Bttonklotz,

9 sch außen hi« nur einiae Schüßscharten zeigte. AuSd- '-en
H'ü dev Angreifer jedeSmal ein rasende» Feuer-, und kam

’oon! h"av, so legten sich von innen starke Pavzrplaten
gebrit̂ Orffnungen, und dseF anzvsen in dem Bau lach en
alo«ilt ^ Angreifer, die vergeblich an alle» Ecku nache nem
t Sil ! ®# snchsen. Das war eine dumme Geschichte , und obev-

>ragte roch höhvi ch ein friedliche»Ostnrohr ai-S der Decks
Mhrlicheü Baues heraus. Aber auch dieseO ff «ag war
i>m*n hermetisch verschlossen Artillerie bedachte da» Block¬
et schwere« Kalibe>u, eS tat ihm nichtS; Miner Werfer

# daraus— d e Lrfdlg blieb au«; dann machten Pioniere
«guog, abere» gab nur einen Riß in der Wand, der
5 Zentimeter breit war, zu schmal selbst für eine

avate. Und dar Blockhaus stand noch immer da und
Angriff auf. Da wurde im April 1916 noch ein«

ifa Sturm besohle«. Flammenwer fer holte mau dafür
Diesmal mußte es gelingen. Und es gelang! Unter-

Dripke ouS Posen von der. . . Flammenwer ferkompaznie
Er daS schwere Werk, mit ihm dir Pioniere Jeschonrk
"orstadt Roga«, KreiS Koset, ZevS au« Lorevzdorf, Kreis

a. O. und Keppler au» Rohrbrrx, KreiS Hkiltgenstadt.
krochen die Broven an den Bau heran, ob auch der
rl>>wütendes Feuer auf sie richtete, und zogen dabei
mevwerferapparat auf der Erde hinter sich her. Auf

Aitter waren sie schon heran, und noch immer schoß
Da fuhr plötzlich der sevgerde Flammevstrahl loS,

. .  die Mauer , aber traf auch den Riß in der Wand
Mte da« Inner« de« Blockhauses mit höllischer Glut

»lew Rauch. Da» war deu Berteidiger« zuviel; sie
iNo ihrem Posten und e»schiene« wie au» der Erdr

Sachsen vor der nunmehr heravstürmevden Infanterie,
' »ch ergaben. Da» Geheimnis des Blockhaus?« war ent-

k» hatte einen von rückwärts he anführrvden unter-
gang. Durch den drangen jetzt unsere Soldaten ein
drei Maschinengewehre au« dem Bau, eine gute Zu-

°t» 30 Gefangenen. Der Sturm auf den CaileUe.
weiter. Da» Haupthinderri» war gefallen. Da«
enS wurde Triple, Jeschovek und Jen« al« Lohn für

Tat verliehen.

»tt

'*°Wete

Spart Papier!
- wollen wir! Sprren— müssen wir!

^Part an dem, was ihr sonst vergeudet habt,
*n Papier!

MC

Lieselotte.
Roma» von Fritz Ganzer-

(Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
„Acki. der Inspektor in Dricbusch, der Wiegandt, das ist s, ein

Besserwisser und daneben ein fürchterlicher Grobian. Er hat
ganz veraltete, unmoderne Ansichten. Im Frühjahr traf ich mit
ihm zusammen, damals, als ich wegen des Saolroggens fragte,
und da hat er mir unter vielen anderen Grobheiten auch
die gesagt, daß Sie ihm leid täten, weil Sie aus mich hinein-
gefalle» mären. Doppelt erfreut bin ich daher, daß Sie mit
nur zufrieden sind."

Heinz hatte einen langen verlorenen Blick drirch das Fenster
gervorien, als Zeiscivitz von Wieganbt nnd Driebusch sprach.

„Ja gewiß, ganz zufrieden, natürlich," sagte er mm zer¬
streut. Und der Inspektor in Driebusch?" Er halte ein
Lächeln, das wie leiser Spott anssah. „Ja , der macht das
immer so. In Driebusch liegt das „Besserwissen" überharrpt so
eilt bißchen in der Luft . . .* Gleich darauf ärgerte er sich,
daß er die letzte sarkastische Bemerkung gemacht hatte. Er
lenkte hastig auf das alte Gesprächsthema übir.

„Also vorläufig keine neuen Maschinen, Zeiscivitz."
„Wir haben auch alle nötigen, Herr von Düringen. Freilich,

daß es mit der Moorknltur noch gute Weile haben soll, tut mir
leid. Ich verspreche niir einen ungeheuren Nntzcu von diesem
Unternehmen. Die viele» Morgen des jetzt brach daliegenden
Wiesenbodens müßten auf alle Fälle ausgenutzt werden.' Ich
habe oberflächliche Berechnungen cmgefteüt und bin zu dem
Resultat gekommen, daß rvir schon nach drei bis vier Jahren
auf einen Reingewinn von 6000  Mark pro Jahr hoffen dürfen.
Aber wenn es nicht geht . . .*

„Nein , es geht nichtI* unterbrach ihn Heinz schroff. „ES
geht mit dem besten Willen nicht, lieber Zriseivitz," fügte er nach
einer Pause ruhiger hinzu.

Zeisewitz neigte devot seinen Oberkörper, räusperte sich anhal¬
tender und noch nachdrücklicher, als beim ersten Male und be¬
gann von neuem zu sprechen.

„Mein Weg führte mich aus einem anderen Grunde zu
Ihnen . Herr von Düringen . Gestern ging ich über die Kornboden
reird bemerkte viele schadhafte Stellen -im Dach und verfaulte
Sparren . - Ich glaube, wir werden zum Frühjahr drirchgreiiende
Reparaturen vornehmen müssen. Die Gebäude sind alt."

Heinz sah ihn erschrocken am
„Auch das noch! Hätten ^ ie mich nicht früher darauf anf-

nreriscun mache» können!? Da bauen rvir eine neue Brennerei,
die ein Heiderrgcld gekostet hat, und haben schließlich genug arrs-
zuflichen, damit rrrrs daS Alte nicht über deu, Kopf znsammeu-
fällr. Nette Geschichte!"

„Ich bemerkte'es auch nicht früher,' entschuldigte sich
Zeise,och und zeigte ein unglückliches Gesicht, Laß man ihn
tadeüe. Tas sab so komisch ans, baß Heinz leise lächeln in,ritte.

„Na ja, es wird io schlimm auch nichr fein. Ich härte
felbft schon alles einmal dureissehen sollen. Aber die paar neuen
Balken und Dachsleiue werden rvir ja noch bezahlen können.
Das bricht uns den Hals nicht."

Er lachte gezwungen und erhob sich. Er sei wohl etwas
zu ängstlich, sagte er sich, im nächsten Jahre würde es schon
besser werden. \

Zeiscivitz schien noch etivas aus dem Herzen zu haben,wenig¬
stens saß er noch„nlncr und spielte nervös mit seinem Berlocke.

„Nun ? " fragte Heinz endlich. ,
„Ich wollte mir nur nvch erlauben, Herr vorr Düringen,

Sie daran zu erinnern, daß die Versicherung der Brennerei der
dringenden Erledigung bedarf. Man iveiß nicht, was geschehen
kann."

„Ja , ja, Zeise,oitz. Es ist gut, daß Sie mich darauf auf-
nrerksam machen. Irr den nächsten Tagesi will ich die Ange¬
legenheit in Ordnung bringe,' . Heute vielleicht noch."

Er machte sich aus einem Briefblatt eine kurze Notiz, legte
es in eins der Nechneingsbüchcr uiiö verschloß dies mit den
arrdtt'eil iin Schreibtisch.

„Uebrigens ivird s ja nicht gleich brennen," scherzte ec und
reichte dem schon aufgeslandcrren Zeiscivitz seine Zigarreutasche hin.
„Aber setzen Sie eine von meinen llpmann in Brand, das ist
ungefährlich."

Als der Inspektor gegangen war, begab sich Heinz zu
Spdonie.

Sre lag, in ein entzückendes hellblaues Matinee gehüllt, in
ihrem Bvndoir auf der Cpaiselongne. Vor ihr stand ein zierliches
Dischcherr aus Ebenholz, dessen gcschiiitzte Platte ein großer weißer
Logen veideckle, der eine Reihe vorr stiotizen anfwies.

„Nun, Liebste, du rechnest rvoht auch, wie ich es eben tat,"
sagte Heinz und setzre sich neben seine Gattin auf die Chaiselongue
und zog sie lei c an sich, ihr Haar küssend.

In solchen'Angenblicken wußte er nichts von einem wehem
Sehnen , das ihn in stillen Stunden besuchte; dann vergaß er
selb,,, daß er ihre Seele nicht besaß.

„Rechnen?" Sydonie lachte hellauf. „Wie abscheulich prosaisch
klingt dies Mort , Heinz. Sage es nitt  wieder, es verdirbt mir
weine Strinmnna . Rechnen! Warum? ivenn man es nicht rrötia



Han Nein , tct) notierte nur nur «tc vcnmnt Per yuiBuim , tue
mir einlaben wolle ». Wir müsse« nun auch endlich in uujtrem
Hause ein Fest gebe». Willst du lesen?'"

Sie reichte ihr» den Pogen hin und richtete sich empor.
Heinz blickte die lange Reihe der Rainen hinnnter und ivieder

hinauf , bemerkte, das; Trills und Winzer als erste paradierte «,
lind fand auch schließlich ganz nuten , gerade noch so in die (£cte
hingeklennnt , den Viamen sierfmo. Hinter ihm, auf der «« deren
Seele des Bogens , standen zwei graste Fragezeichen.

»Wir ein Fest ?" fragte er schließlich.
»Du bist köniich naiv , liebster Heinz/ ' Sydvnie larfite hell

und belustigt . „Wie du das fragil : »Wir ei« Fest ? !- Natürlich!
Oder mein « du, wir würde « noch mit e «er Einladung von
irgend einem Men che« bedacht iverdeu , men« mir die Pforte«
unseres Hauses ungastlicli verschliestei; ? Ach, ich brauche dir dach
Setbswersiän - lichkeiteu nicht zu begriiudcn ! Ich denke den
kommenden Winter iiberhanpt zu einem recht abwechslungsreiche»
zu gestalreu. Etwa in der Weise : Vielleicht i« vierzehn Tagen
eine groge Gesellschaft, im Janiiar eine« Ball , im Februar ei«
Kostümfest, iveijst bu, Heinz, ich sah neulich in , Aiadejonrnal
entjüclenoe Koilllme ans der Feit des ersten Kaiserreiches , die
würden wir wählen, also >>« Februar dies Koslümseil. und im
Sommer des nächsten Jahres ein oder zivej Gartenfeste ."

Heinz schwindelte bei diesem Programm . Schließlich hielt er
sich die Ohren zu und ries : Genug , genug — übergenug !*

„Heinz, mach' fein solch ent eglich böses Gesicht, fort, fort
mit all den liefen, ichlinimen Falle « von der Stirn . Verdirb
mir meine ivsige Laune nicht, liebster, bester Heinz ! Du muht
Notwendigkeiten eiusehen."

Sie schlang ihren weichen Arm um seinen Nacken. Für
Augenblicke stand die Leideiischaft seiner Liebe in ihrer allen
Heftigkeit und Stärke neben ihm wie eine Circe. Sie wollte
ihn ganz in ihr Netz verstriche». Aber ei» ruhiges Erwägen
und klares Bedenke» schlug die Zauberin aus dem Felde . Er
machte sich voll der Uinarmnng Sydouiens sanft aber entschieden
frei und sah die Erstaunte ernst an.

„Taft wir aurfi einmal in unserem Hause Gäste habe«
wolle », ist gan ; sel 'stverstäi Midi." sagte er, „und ich erkläre null,
mit deiner Abachi, im November eine Heselbehaft zu geben, ohne
weiteres einverstanden . Liber was du darüber hinaus planlest,
Halle ich zum mindeste« süc nbeiflüssigck

„Aber, Heinz, cs »»ist sein." Sie sprach das säst gereizt.
„Es ninst ?" Heinz lächelte bitter. „Und wenn sich dein

„Must " einem närtere « „L.stnst" zu bcngeu gezwungen sieht ?"
„Welchem V
„Dem Must , uns einznschränken, Sydonie ."
„O , Heinz , klingt das nagisch ! Sind wir denn arm , haben

wir es kenn «ölig . Pereel'nnngen anziislellen, ob es « ach für den
ckonnnenden Taa reiche» wird ? .Ich bitte dich, du übertreibst ."

(Fortsetzung folgt.)

Kichtcnstammholz-Verkauf
vor dem Einschlag.

Die Gemeinde  Rückershausen,  Kreis UntrrtsunaS,
»erkauft vor dem Einschlag im Wege des schriftlichen Angebots
zirka ISO Iflm . Iichlen I . di « IV . Klasse. Die Gebote
stad für jede Klaffe getrennt pro Fstw . abzugebea.

Die Angebote sind bi » 88 . Aezsmöer 1917 , vormittag»
11 Nhr , mit der Aufschrift „Holzverkauf " an die Bürgermeisterei
hier eipzuseuden . Die Elbfsnung derselbe » erfolgt am gleichen
Lage , nachmittag - 2 Uhr Die Gebote müssen die Eikläiuag
enthalte », daß der Käufer sich dev BerkanfSbedtngavgev unter¬
wirft . Die Genehmigung der Gemeindevertretung bleibt Vor¬
behalten.

Rücker- Hanse» , den 8 . Dezember 19l7.
Der Bürgermeister:

3203 veiler.

Achtung! Landwirte!
Zur Mitteilung , daß ich eine

Kleesamendresch- u. Reinigungsmaschine
in ea. >4 Tagen in Betrieb setze. Dieselbe ist transportabel
und erfolgt da» Dreschen vrtSwetse . Arbeit unter Garantie.

Reflektanten « ollen sich melden bet

26U ()£lttt Dreschmaschtnenbesttzer,
3311 Kausen ft . A.

Danksagung.
Für die vielen Beweise innigster Teilnahme a»

unserem Schmerze über den unersetzlichen Verlust
meiner iniftgstgeliebten Gattin , unserer guten, treu,
sorgenden Mutter , sagen wir allen auf diesem Weße
unseren herzlichen Dank

Im besonderen danken wir den Barmherzigen
Schwestein für die liebevolle Pflege, den Kranz-
spendexn und allen denen, die unsere Liebe zur
letzten Ruhestätte geleiteten-

Irih Martin u. Kinder.
Langenschwalbach, den II . Dezember 1917.

Bon ganzem Herzen danken wir allen, die
uns in unserem schweren Verluste trösten
wollten, unfein tiefen Schmerz so verständnis¬
voll mitempfanden und mit Blumenspenden
und Grabgeleite unfern lieben unvergeßlichen
Sohn ehrten.

!!»
ill!

Wilhelm Irix , Zimmkrmsnil
u. Kau Wilhclmine

2223 geb . Ammek.

Ktrinzlrinitalis , den 12. Dezember 1917.

Suppenküche.
Boo Herrn Viktor Rofenihal , hier : 10 M

Besten Dank.
Die Borsitzende de» Baterländischm Fronen Bettü ,

Kran Dr . In ge vo hl322»

Herzlichen Dank
allen für die anläßlich unserer
stlbervrn Hochzeit entgegen -
gebrachten Aufmerksamkeiten.

Lg .-Kchwalbach , U . 12. 1917.

Philipp Kuss u . Arau.

Ban Dien»tag ab schöne
Weihnachts-

bäume
zu haben bei

gmtf Lang,
2326 Backerei.

Eine ManM
mit goldenen knops 5
koren.

Wiederbringer Beloh°E
2237 « äh. "

eotl

Schöne

Christbäume
za haben bei
2312 Jakob Weis.

Hotel-Hausdiener
za baldigem Eintritt gesucht.

Kötel Maflauer Aof.
2194 Limburg a . d . L.

Schöne
3-Zimmerwoh

mit allem Zubehör (K
2 S .ller . Vlcichpiatz. «
Stückch n Garten ) auf 1
za vermieten.

Frau Mari - Sch«
2156 Bchnhosstr . >8'

Bogelrbeeger oder

küii
mit 2. oder 3. Salb, >
gesucht.

Merger,
Schmze b. Lange»ist'

Leim, wu "»
Serpentin , La»
Menge , selbst kleinste^
«.« . Remy u.
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